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In der ersten Nummer 

unseres Fanzines sprechen wir 

über Antirassismus. In den 

letzten Monaten ist Rassismus 

zu einem immer präsenten 

Thema geworden.. Eines von 

vielen Vorfällen, die 

GESELLSCHAFTEN AUF DER 

GANZEN WELT dazu bewegt 

haben, das eigene 

VERSTÄNDNIS UND 

VERHALTEN bezüglich 

Antirassismus zu überdenken 

und ZU ÄNDERN, ist der 

Mord an einem Schwarzen Mann 

in den USA durch einen weißen 

Polizisten.  

In Deutschland gibt es 

auch rassistische Anschläge, wie 

in Hanau. 10 Menschen wurden 

ermordet, darunter drei 

Menschen mit Roma-

Hintergrund.  

Wenn du mit dem Thema 

nicht bekannt bist, dann lass 

dich mit ihm bekannt machen.  

Einer der Slogans, an denen du 

erkennen wirst, dass du dich 

dem Thema genähert hast, 

lautet:  

BLACK LIVES 

MATTER! 
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WaruM FanZine? 
Die Idee des Fanzines ist es, sich bei der Erstellung von der 

Logik des "do it yourself" und der Technik des "Vertrauens in 
sich selbst" leiten zu lassen. Das bedeutet, dass man keine 
journalistische Erfahrung, die Zustimmung von jemandem oder 
große finanzielle Ressourcen und Sponzoren braucht, um ein 
Fanzine-Autor*in zu werden.  

Du brauchst eine Idee und ein Thema, über das du schreiben 

willst, den Willen, es von Anfang bis Ende zu tun, und dazu - 
natürlich - lass deiner Phantasie und Kreativität freien Lauf. 
Ein Fanzine kann von einer oder mehreren Personen gemeinsam 
erstellt werden. Fanzines, bevor die Medien und die 
Technologie entwickelt wurden und so präsent waren, wie sie 
heute sind, waren Zeitungen und Kommunikationsmedium der 
Musikszene, Aussagen über politische Ansichten, freie Orte, 
um persönliche Ideen, Geschichten und Erfahrungen 
auszudrücken.  

Der Inhalt und die Struktur sind frei, obwohl es einige  

Gemeinsamkeiten gibt, wie z.B. Einleitung, Rezensionen von 
Konzerten/Filmen usw., Interviews, Veranstaltungshinweise, 
Rezepte, Reiseberichte, politische Texte, künstlerische 
Illustrationen usw. Das zur Erstellung benötigte Material ist 
Papier, Schere, Bleistift, Klebstoff, Hefter, Lineal, 
Bildmaterial nach Bedarf und ein (wenn) Computer, der heute 
(im Vergleich zu früher, als die Herstellung von Fanzines 
begann) einen bedeutenden Teil der Arbeit übernehmen kann. 
Aber das Handschrift, Schneiden und Kleben hat auch seine 
Freuden. Du kannst es ohne Computer machen und danach in 
beliebig vielen Kopien drucken. Also wird diese Nummer in 
Kombination gemacht :)  

Schließlich die Antwort auf die anfängliche Frage: warum ein 

Fanzine? Weil es bequem herzustellen, zu drucken und unter 
Menschen zu verteilen ist. Mache es doch selbst oder mit 
einer Gruppe von zwei-drei oder mehr Personen. Wenn es eine 
Begleitung bei der Herstellung braucht, dann melde dich 
einfach bei uns!   

 

Viel Spaß mit  
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Berlin, Neukölln 

 

 

 

 

In einer rassistischen 
Gesellschaft reicht es nicht 

aus,  
nicht-rassistisch zu sein.  

Wir müssen antirassistisch 
sein 
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GUTZUWISSEN 

QUIZ 

☺ 
Hier ist ein Wissensquiz, um zu 

lernen, über was wir sprechen. 

 
Versuche es zu lösen, ohne in die 

Antworten zu schauen (du 

findest sie am Ende des 

Fanzines). 

Antworten zu schauen (du 

findest sie am Ende des 



 

Romni = eine Frau 
Romnja = Frauen 
Rom = ein Mann 

Roma = mehrere Männer 
 

Sinteza = eine Frau 
Sintezze = Frauen 
Sinto = ein Mann 
Sinti = Männer 
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Zu wisseN: 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Deutschland leben zwischen 80.000 und 120.000 Rom*nja 

und Sinti*zze. Die genaue Zahl ist nicht bekannt. In 
Deutschland darf der Staat nicht registrieren, ob jemand zu 

einer Minderheit gehört. 

Quelle: Bildungsforum gegen Antiziganismus, HinterFragen. 
 

Was verbindet Rom*nja und 
Sinti*zze? 

Rom*nja und Sinti*zze haben 
viele Gemeinsamkeiten. Die 

wichtigsten sind ihre Sprache, 
ihre Geschichte und die 

Erfahrung von Ausgrenzung. 

 

AUSGRENZUNG: Viele 
Rom*nja und Sinti*zze 
in Europa haben eine 

gemeinsame Erfahrung: 
Sie werden von der 

Mehrheit der 
Gesellschaft immer 

wieder ausgeschlossen 
und diskriminiert. 

GESCHICHTE: Rom*nja und 

Sinti*zze leben seit Jahrhunderten in 
Europa. Rund 11 Millionen Rom*nja und 

Sinti*zze wohnen in vielen 
verschiedenen Ländern. Sie sind die 

größte Minderheit in Europa. Wo 
genau die ersten Rom*nja und 

Sinti*zze lebten, wissen wir nicht. 
Doch die Sprache Romanes ist ähnlich 
wie die altindische Sprache Sanskrit. 
Darum vermutet man, dass die ersten 

Rom*nja und Sinti*zze in Indien 
wohnten. 



Hast du Fragen oder Anmerkungen? Hier hast du Platz dafür!
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                     WO WERDE ICH DISKRIMINIERT? WO      

                                         DISKRIMINIERE ICH?  

                                                         

WAS KANN ICH TUN, UM DAS ZU ÄNDERN? 

 

       WELCHE RECHTE HABE ICH ALS MENSCH? 

 

        WO KANN ICH MEHR DAZU LERNEN? 

 

                                                                                                            

● ● ● 

ungleiche Verteilung 
wichtiger Güter wie 

Arbeit, Wohnraum, Zugang 
zu Bildung und 

Gesundheitsversorgung. 
Einige Menschen haben 

z.B. aufgrund ihrer 
Hautfarbe, ihres 

Geschlechts, sozialen 
Status usw. weniger 

Zugang zu den Gütern als 
andere Menschen. 

● ● ● 
 



Was kann ich gegen Rassismus und Diskriminierung tun? Welche Rechte habe ich als 

Mensch? Wo kann ich mehr dazu lernen? 

Wie würdest du die Fragen beantworten? Hier hast du Platz für Zeichnungen und 

Notizen! Oder hast du selbst Fragen dazu? Dann stelle sie hier!
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Hören sie zum Beispiel 
alle die gleiche Musik, 
verhalten sie sich alle 

genau gleich, tragen sie 
alle die gleiche Kleidung 

oder sehen sie genau 
gleich aus? 
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Platz für Notizen/Zeichnung/Sketch/Illustration/Geschichte über die Themen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

.. alle Menschen aus 
deinem Land gemeinsam 

ein und dasselbe 
Merkmal haben, das das 

Verhalten aller in 
gleicher Weise 

betrifft? 

.. alle Rom*nja 
und Sinti*zze 
klauen, betteln 

und/oder 
Musiker*in sind? 

.. alle Schwarze 
Menschen 

wirklich schnell 
sind? Dass alle 

Schwarzen 
Menschen 

kriminell sind? 

.. alle Frauen 
Meisterköche 

sind und 
gerne 

kochen? 

.. alle 
Deutschen 
fleißig und 

diszipliniert 
sind? 



 

Vorurteile sind Teil 
des Aufwachsens. Alle 

sollen sie lernen, 
damit sie sie erkennen 

können, weil die 
Menschen in der Lage 
sind, sie zu verändern! 
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BEISPIELE 

MIT AUFGABEN:: 

S u c h e   u n d   f i n d e   e s ! 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

                        

 

 

 

               *** 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Polizist wird gerufen, um den 
Fall eines Raubes zu lösen. Es 

sind viele Leute dabei. Die erste 
Person, die er ansieht und seine 
Jacke und Rucksack durchsucht, 

ist ein Rom. Obwohl er hinter 
dem Polizisten her war, ist er der 
erste, der durchsucht wird. Die 
Tat eines Polizisten beruht auf 

einem Vorurteil und dem 
Stereotyp, das alle Roma stehlen. 

Diese Handlung ist eine 
Diskriminierung. 

Eine Person aus Nigeria will mit 
seinen Freunden einen Nachtclub 

besuchen, aber die 
Sicherheitskräfte lassen ihn 

nicht rein, weil der Besitzer keine 
Schwarze Menschen im Club 

haben will.  
Das ist Diskriminierung.. 

 

Weißt du, wo 
Nigeria auf der 

Weltkarte liegt? 
Suche und finde 

zwei bis drei 
interessante Fakten 

über das Land. 

*** 

Wer sind die 
Rom*nja und 

Sinti**zze? Wie 
viele von ihnen leben 

in Deutschland, 
Europa, der Welt? 



 

Vertikal: 
1. Eine übertriebene Betonung von Merkmalen, die allen Mitgliedern einer Gruppe 

zugeschrieben werden (z.B. alle Frauen kochen gut, alle Rom*nja stehlen) wird wie genannt? 
2. Form der Zeitung, die zu persönlichem Ausdruck und Kreativität fördert und ein Minimum 

an Material (Papier, Stift, Schere und Klebstoff für den Anfang) benötigt, heißt? 
3. Die Sprache der Rom*nja und Sinti*zze heißt? 

4. Ein im Voraus festgelegtes Urteil oder eine Meinung über etwas, das nicht genug bekannt 
ist, nennt man? 

5. Praxis des Lernens über Rassismus, ihn zu erkennen, in Alltagssituationen zu verändern und 
Betroffene zu unterstützen, heißt? 
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Löse das 

Kreuzworträtsel.  
Viel Erfolg!  

Versuche es, ohne nach 
Lösungen zu schauen (sie 

sind am Ende). 

Horizontal: 
1. Rom*nja und Sinti*zze 

kamen nach Europa aus? 
2. Einer der wichtigsten 

Feiertage, die von 
Rom*nja, insbesondere 
auf dem Westbalkan, 
gefeiert wird, ist? 

3. Der erste Weltkongress 
der Rom*nja fand im? 

4. Ergänze es weiter: Roma 
und ? 

5. Ergänze es weiter: Sinti 
und ? 
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Rückblick: 

wIR  lERNEN  wICHTIGE  dATEN  &  gESCHICHTEN 
zU  (ER) kENNEN 
                                          
                                             
                
                                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir machen die Aufmerksamkeit auf die 
Gefährdung der Roma-Bevölkerung durch die 
aktuelle Covid-19-Pandemie, insbesondere in 

Ost- und Südosteuropa. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Solidarität mit allen Menschen, die Diskriminierung und 

Ausgrenzung erfahren - ist wichtig zu lernen! 
 

 

 
 
 
 
 

*** 

Die Roma leben häufig in segregierten Siedlungen in ganz 
Europa, wo: 

- sie oft keinen Zugang zu warmem Wasser haben oder keine sanitären 
Einrichtungen haben  

- überfüllte Nachbarschaften machen physische Distanzierung als wichtiges 
Element präventiver Maßnahmen im Bereich der öffentlichen Gesundheit 

unmöglich 

- es fehlt ihnen an IT-Ausstattung (für Fernlernen durch digitale Bildung) 

- es fehlt Internetverbindung 

- sie haben ihre Quellen des täglichen Einkommens verloren  

- sie haben einen eingeschränkten Zugang zu Sozialleistungen, die durch 
Quarantänemaßnahmen erschwert wurden 

sie haben ihre Quellen des täglichen Einkommens verloren 

sie haben einen eingeschränkten Zugang zu Sozialleistungen, die durch 
Quarantänemaßnahmen erschwert wurden

Sozialleistungen, die durch 
Quarantänemaßnahmen erschwert wurden

***

Die Roma leben häufig in segregierten 
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Weißt du, wie die Flagge der Rom*nja aussieht? 
Beende es mit Hilfe von drei Farben, die die Roma-Flagge einfärben. 
Viel Spaß mit! ☺ 
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Was bedeutet Empowerment? 
Mache mit, wir kommen dazu! 

 

➢ Hast Du schon einmal im Alltag, in der Schule, in der U-Bahn oder im Park 
Rassismus gesehen oder sogar selbst erlebt? Hier kannst Du deine Geschichte 
aufschreiben oder auch Zeichnen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

➢ Stelle Dir vor, dass du bist mit deinen Freunden unterwegs. Ihr beobachtet wie 
eine Frau von einem Mann vor einem Café rassistisch beleidigt wird. Wie kannst 
Du der Frau helfen? Was würdest Du dir von Menschen wünschen, wenn Du in der 
Situation dieser Frau wärst? 
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In Berlin gibt es Beratungsstellen für Opfer rechter, rassistischer, 
antisemitischer und antiziganistischer Gewalt. Hier kann man mit 
ausgebildeten Menschen über seine Erfahrung sprechen und sich 
unterstützen lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

Weiß Du wo? 

Amaro Foro e.V. 

Dokumentationsstelle 
Antiziganismus DOSTA 

Prinzenstraße 84 ,Aufgang 1 

10969 Berlin 

Email: dosta@amaroforo.de 

Webseite: www.amaroforo.de 

ReachOut 

Beusselstr.35 (Hinterhaus 4. 
Etage) 

10553 Berlin 

Email: 
beratung@reachoutberlin.de 

Webseite: Www.reachout.de 

OPRA - Psychologische 
Beratung für Opfer rechter 

Gewalt 

Beusselstr. 35 (Hinterhaus) 

10553 Berlin 

E-Mail: info@opra-gewalt.de 

Webseite: www.opra-gewalt.de 

REGISTER NEUKÖLLN  

Zur Erfassung rechtsextremer 
und diskriminierender Vorfälle 
in Berlin 

EMail: register@amaroforo.de 

Weichselplatz 8, 12045 Berlin 

Webseite: www.amaroforo.de 
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Toleranz macht stark! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

☺  
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Lösungen :)  

Quiz  
Antworten  (in der Reihenfolge, in der die Fragen  erscheinen) 
B, A, B, A, - , C, C, B, B, A, Hederlezi ☺  
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Hast du Lust mit uns ein Fanzine zu gestalten? Welches Thema 

interessiert dich? Welche Ideen hast du? 

Hier hast du Platz für deine Gedanken – schreibe oder zeichne sie auf!



Vielen Dank für Deine Aufmerksamkeit! 

Für Fragen, Kommentare, Kritik, oder eigene Skizzen, Geschichten,

Illustrationen, Erfahrungen und Empowerment-Ideen - zöger Dich nicht, 
uns für die nächste Nummer zu kontaktieren. Wir bleiben bei den 
wichtigen Themen aktiv!  

Unser Kontakt ist:

instagram@romaktivberlin 
tereza.kaurinovic@amaroforo.de 

Bleibe dabei! 
☺

Träger: Förderer:Projekt:


